
Entwicklungskonzept Basel- und Bernstrasse

Wie soll sich das dynamische und le ben -
di ge BaBeL-Quartier räumlich ent wick e ln?
Wie kann es massvoll und quartierver-
träglich aufgewertet werden? Wäh rend
eines Jahres befasste sich die Stadt Lu -
zern zusammen mit einem Planerteam,
dem Verein BaBeL sowie der interessier-
ten Quartierbevölkerung und Grund ei-
gen   tümern mit diesen Fragen und erar-
beitete ein Entwicklungskonzept. Die Be -
völke rung konnte sich im Rahmen von
zwei Workshops bei der Erarbeitung des
Zu kunftsbilds sowie der Diskussion um
mög liche Umsetzungsmassnahmen ein-
bringen. Nun liegt das Entwicklungskon -
zept vor. In diesen Tagen zeigt eine kleine
Ausstellung im ‹Q-Point 72› an der Basel -
strasse 72 den Prozess und die Ergebnisse.

Der Verein BaBeL nahm als wichtiger
Part ner für die Stadt Luzern verschiedene
Rollen ein: Einerseits durch eine Ver tre -
tung in der Arbeitsgruppe und Hilfe bei
der Organisation der Mitwirkungs pha -
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Editorial

Rechtzeitig aktiv werden
von Urs Häner, Vizepräsident Verein BaBeL

Haben Sie sich auch schon einmal geär-
gert, wenn Ihnen in Ihrem Umfeld etwas
Unerwünschtes vor die Nase gesetzt wur -
de? «Hättet ihr euch doch früher infor-
miert,» heisst es dann oft.
In der Tat gibt es eine Holschuld der An -
wohnerInnen und möglicher Betroffener,
sich rechtzeitig über angedachte Ver än -
de rungen im Quartier (siehe nebenan)
kun dig zu machen und die eigene Hal -
tung einzubringen. Aber es gibt auch eine
Bringschuld der Behörden und anderer
Akteure, frühzeitig über geplante Pro -
jekte und Vorhaben die Bevölkerung zu
informieren, damit niemand einfach vor
vollendete Tatsachen gestellt wird.
Unser Quartier steht mitten in einem Pro -
zess tiefgreifender Veränderungen. Ver -
trau tes und Liebgewordenes wird ver-
schwinden, Neues und hoffentlich Nach -
bar schaftsfreundliches wird entstehen
und gebaut werden. Damit unliebsame
Eingriffe wie beispielsweise der sog. Ba -
sis ausbau am Kreuzstutz oder auch der
alle QuartierbewohnerInnen überrum-
pelnde Plan eines Bypass-Schachts im
Dammgärtli verhindert werden können,
braucht es eine Art ‹Frühwarnsystem›:
Wer etwas weiss, auf einer Website findet
oder irgendwo nahe dran ist, teilt solches
Wissen mit anderen im Quartier, damit
gemeinsames und rechtzeitiges Aktiv-
werden möglich wird.
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sen, insbesondere die aufsuchende Parti -
zipation, andererseits als aktiver Teil -
nehmer und ‹Stimme aus dem Quartier›
an den öffentlichen Workshops. 

Das Entwicklungskonzept zeigt auf, wie
sich das Quartier Basel- und Bernstrasse
in den nächsten rund 15 Jahren baulich-
räumlich entwickeln soll und bildet die
Grundlage für weiterführende Mass nah -
men. Das Konzept setzt sich zusammen
aus einem Zukunftsbild, zehn Prinzipien
und einer Umsetzungsstrategie. Das Zu -
kunftsbild besteht aus einem Plan, einer
vereinfachten perspektivischen Illustra -
tion und zehn ausformulierten Prinzi -
pien. Die Plandarstellungen ‹Zukunfts -
bild: Freiräume, bauliche Nutzung und
Entwicklung› und ‹Perspektivische Illus -
tra tion› bilden die Entwicklungsab sich -
ten ab und stellen einen räumlichen Be -
zug zu den Prinzipien her. Das Zukunfts -
bild und die Prinzipien sind künftig bei
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1 Zukunftsbild, 
10 Prinzipien und 
3 Fokusgebiete
von Thomas Glatthard, Geschäftsstelle BaBeL


